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www.issa.int/prevention-mining

Safety and Health in Mining
Safe and healthy jobs in mining, worldwide: that is the aim of 
the International Section of the ISSA on Prevention in the Min-
ing Industry, in short ISSA Mining. As a not-for-profit organiza-
tion, ISSA Mining unites operators, sector associations, experts 
and regulators to improve occupational safety and health as 
well as emergency response by means of international exchange 
on good practice, proven strategies and training concepts. ISSA 
Mining is one of thirteen prevention sections of the Social Secu-
rity Association, headquarters in Geneva.

In this section of Mining Report Glückauf we will regularly 
introduce innovations, new findings and trends from an inter-
national point of view, helping to design mining work safer and 
health supporting.

Do you know of more efficient examples? We are looking 
forward to your advice as well as your feedback on this section. 
Send an e-mail to helmut.ehnes@issa-mining.org.

Sicherheit und Gesundheit im Bergbau
Sichere und gesunde Arbeitsplätze im Bergbau, weltweit: das ist das 
Ziel der International Section of the ISSA on Prevention in the Mining 
Industry, kurz ISSA Mining. Als Non Profit-Organisation vereint ISSA 
Mining Unternehmen, Branchenverbände, Experten sowie Regelset-
zer, um durch den internationalen Austausch von Guter Praxis, be-
währten Strategien und Ausbildungskonzepten den Arbeitsschutz 
und das Rettungswesen zu verbessern. ISSA Mining ist eine von 
dreizehn Sektionen für Prävention unter dem Dach der International 
Social Security Association mit Sitz in Genf.

In dieser Rubrik stellen wir Ihnen regelmäßig Innovationen, 
neue Erkenntnisse und Trends aus dem internationalen Umfeld vor, 
die dabei helfen, die Arbeit im Bergbau sicherer und gesundheits-
gerecht zu gestalten.

Kennen Sie weitere wirksame Beispiele aus der Praxis? Über Ihre 
Hinweise freuen wir uns ebenso wie über Rückmeldungen zu dieser 
Rubrik. Senden Sie eine E-Mail an: helmut.ehnes@issa-mining.org.

Interview mit den neuen Vize-Präsidenten  
der ISSA Mining

Interview with ISSA Mining’s new Vice Presidents

Peter Schrandt

At ISSA Mining’s General Assembly on 11th September 2017 in 
Bangkok/Thailand, the delegates unanimously voted for Vic 
Pakalnis and Leigh McMaster as new Vice Presidents for the re-
gions North America and Africa. Peter Schrandt, German Social 

Im Zuge der Vollversammlung der Bergbausektion der Interna-
tionalen Vereinigung für Soziale Sicherheit (ISSA Mining) am 11. 
September 2017 in Bangkok/Thailand, wählten die Delegierten 
einstimmig Vic Pakalnis und Leigh McMaster zu ihren neuen 

Accident Insurance Institution for the Raw Materials and Chemi-
cal industry (BG RCI), Langenhagen/Germany, talked to the new 
board members about their background and views.

Vize-Präsidenten für die Regionen Nordamerika und Afrika. Peter 
Schrandt von der Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische 
Industrie (BG RCI), Langenhagen, befragte die beiden zu ihren 
Werdegängen und ihren Vorstellungen für die Zukunft.
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Congratulations on your new role as an ISSA Mining Vice 
President! Could you tell us a little bit about yourself and 
your background?
Vic Pakalnis: I was born on June 29th, 1950 in Northern 
Canada, a place called Malartic in the province of Quebec. It 
was a major gold mining center and it still is. My father was 
a mining engineer, my brother as well. I graduated with a 
B. Eng and M. Eng in Mining Engineering from McGill Uni-
versity in Montreal. As most mining people, I worked in 
various places in British Columbia, Quebec, Ontario. Kerr 
Addison Exploration for three summers, bank stability en-
gineering at Iron Ore Company of Canada, Senior Ground 
Control Engineer at Falconbridge Nickle Mines. Then I went 
to work for the Ministry of Labour in Ontario. I was Chief 
Mining Engineer, Director of Industrial Safety as well as a 
Regional Director in Ottawa. Then decided to try academ-
ics – taught at Queen’s University in the School of Policy 
Studies – Policy Implementation and Occupational Health 
and Safety and then as Kinross Professor in Mining and 
Sustainability, I taught introduction to Mining and a 4th 
year and Master’s course in Health and Safety in Mining 
Practice. In July 2012, I was appointed President and CEO of 
MIRARCO Mining Innovation in Sudbury. As well in 2016 I 
was appointed Associate Vice President Mining Innovation 
and Technology (LMIT). My son Peter lives in Ottawa and 
I’m still trying to get him into mining in some way. Hobbies: 
Philosophy, Mining History, Scotch, Travel.

Leigh McMaster: I am a proud millennial born in the early 
1980’s in Johannesburg. I spent the first four years of my 
working career in the SME environment really finding my 
feet after completing my undergraduate degree at the Uni-
versity of Pretoria. I started my career in Health & Safety 
and Risk Management in 2008 and have been in love with 
the discipline since then. I have completed qualifications in 
Industrial Psychology and Health & Safety which is partly 
why my main interest lies with the Human Factor in Oc-
cupational Safety & Risk. 

Ich beglückwünsche Sie ganz herzlich zu Ihren neuen Positionen als 
Vize-Präsidenten der ISSA Mining! Bitte erzählen Sie ein bisschen 
über sich. 
Vic Pakalnis: Ich wurde am 29. Juni 1950 in einem Örtchen na-
mens Malartic in der Provinz Québec in Kanada geboren. Die 
Gegend ist bis heute ein Zentrum des Goldbergbaus. Mein Va-
ter und mein Bruder waren beide Bergbauingenieure. Ich habe 
schließlich auch Bergbau – Bachelor und Master – studiert, 
nämlich an der McGill-University in Montreal. Ich habe dann in 
verschiedenen Betrieben gearbeitet in British Columbia, Québec 
und Ontario. Drei Jahre lang habe ich bei Kerr Addison Explora-
tion gearbeitet, mich bei der Iron Ore Company of Canada mit 
Böschungssicherheit befasst und war schließlich Leiter der Ab-
teilung für Geotechnik bei Falconbridge Nickle Mines. Dann zog 
es mich ins Arbeitsministerium, wo ich den Arbeitsbereich für Ar-
beitssicherheit leitete und Regional Director für Ottawa war. Ich 
versuchte mich in der Lehre: Ich habe an der Queen’s University 
über die Einrichtung von Arbeitssicherheits- und Gesundheits-
schutzvorschriften referiert und war schließlich Kinross-Profes-
sor für Bergbau und Nachhaltigkeit und dozierte neben der Ein-
führung in den Bergbau auch über die betriebliche Umsetzung 
von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz für die höheren 
Semester. Im Juli 2012 wurde ich zum Präsidenten und Vorstands-
vorsitzenden der MIRARCO Mining Innovation, Sudbury/Kanada, 
gewählt. Im Jahr 2016 wurde ich außerdem zum Vizepräsidenten 
der Mining Innovation and Technology (LMIT), einer Einrichtung 
der Laurentian University, gewählt. Mein Sohn Peter lebt in Otta-
wa und ich versuche immer noch, ihn irgendwie für den Bergbau 
zu gewinnen. Zu meinen Hobbys zählen Philosophie, Bergbau
geschichte, Scotch und Reisen.

Leigh McMaster: Ich bin ein stolzer Vertreter der Generation Y und 
wurde Anfang der 1980er in Johannesburg/Südafrika geboren. 
Nachdem ich im Jahr 2008 mein Vordiplom an der Universität in 
Pretoria abgeschlossen hatte, habe ich die ersten vier Jahre im Be-
reich Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Risiko-Manage-
ment verbracht. Diese Zeit hat mich sehr geprägt und das Thema 
fasziniert. Ich habe mich speziell auf dem Gebiet der Arbeitspsy-

Fig. 1.  Vic Pakalnis is the new ISSA Mining VP for North America. 
Bild 1.  Vic Pakalnis wurde zum neuen Vizepräsident der ISSA-Mining 
für die Region Nordamerika gewählt. Photo/Foto: BG RCI

Fig. 2.  Leigh McMaster was voted ISSA Mining Vice President for Africa. 
Bild 2.  Leigh McMaster ist neuer Vizepräsident der ISSA-Mining für Afrika.  
Photo/Foto: BG RCI
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chologie weitergebildet, weshalb ich mich heute umso mehr mit 
dem Faktor Mensch im Arbeitsschutz befasse. 

In welcher Weise haben Sie in Ihrem täglichen Berufsleben mit 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz zu tun? 
Leigh McMaster: Ich arbeite für die South African Chamber of Mi-
nes (südafrikanische Bergbaukammer), die unter ihrem Dach im 
Wesentlichen die Bergbaubetriebe des Landes vereint. Ihr sind 71 
Unternehmen angeschlossen, die zusammen über 90 % der ge-
samten südafrikanischen Rohstoffproduktion ausmachen. In ver-
schiedensten Bereichen setzen qualifizierte Vertreter der Kammer 
einheitliche Regelungen für die Unternehmen der Branche durch 
oder organisieren unternehmensübergreifende Projekte.

Meine Rolle als Verhaltensspezialist ist es, die Projekte der 
Kammer im Bereich Personalführung zu betreuen, zu steuern 
und bei Fragen sowie der Gestaltung von Maßnahmen in Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz zu unterstützen. In einigen 
der aktuellen Projekte geht es ganz konkret um neue, innovative 
Ansätze zur Schaffung eines nachhaltigen Schemas zur Umset-
zung der Arbeitsschutzmaßnahmen durch Führungspersonal. 
Mit dem Menschen im Mittelpunkt dieser Gedanken dürfte dies 
die derzeitige Situation in der Branche wesentlich verbessern.

Vic Pakalnis: Das Ziel von MIRARCO ist es, Rohstoffe sicher und 
nachhaltig abzubauen. Damit ist klar, dass die Sicherheit immer 
an erster Stelle steht. Dank unserer intensiven Forschung ist unser 
Wissen sehr gefragt. Wir haben die Regierung beraten und bieten 
einen Kurs zum Thema Risikomanagement in der rohstoffgewin-
nenden Industrie an. Ein Teil unserer Forschung befasste sich bei-
spielsweise mit der Minderung der Gefahren durch Dieselabgase.

Die LMIT verfügt über ein Forschungszentrum für Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz. Dort werden mit neuartigen 
Methoden die psychischen Belastungen am bergbaulichen Ar-
beitsplatz analysiert. MIRARCO-Laurentian arbeitet zudem seit 
kurzem auch mit der Northeastern University in Shenyang/Chi-
na zusammen, um grenzüberschreitend ein neues Zentrum für 
den Untertagebergbau einzurichten, wobei dem Thema Sicher-
heit im Tiefbau natürlich eine wesentliche Rolle zukommt.

Sie sind nun beide bereits seit Jahren mit der Arbeit der ISSA Mi-
ning vertraut und konnten die Entwicklung und Verbreitung von 
VISION ZERO und ihren 7 Goldenen Regeln mitverfolgen. Welche 
Erfahrungen haben Sie in Ihren jeweiligen Regionen gesammelt? 
Wie kamen die Konzepte in der Industrie an?
Vic Pakalnis: Während der letzten Konferenz der ISSA Mining 
vergangenen September in Thailand habe ich erläutert, wie das 
Konzept in Kanada zu großen Erfolgen geführt hat. Es ist eben 
nicht bloß ein Traum, sondern tatsächlich realisierbar. Und in 
vielen Betrieben und Rechtsbereichen ist es inzwischen real um-
gesetzt worden. In Ontario etwa – mit über 40 Bergwerken die 
größte bergrechtliche Verwaltungszone in Kanada – gab es im 
gesamten Jahr 2016 keinen einzigen Arbeitsunfall mit tödlichem 
Ausgang. Das zeigt, dass das Konzept mit Erfolg umgesetzt wer-

Which role do health and safety play in your daily work? 
Leigh McMaster: I work for the South African Chamber of 
Mines which is the main employer organization for the 
South African mining industry. The Chamber of Mines rep-
resents 71 member companies who are collectively respon-
sible for over 90 % of South Africa’s mineral production. The 
Chamber has specialists in various disciplines responsible 
for industry wide policy and projects. 

My main role as the behavioural specialist in the Cham-
ber is to oversee all projects related to safety leadership and 
behavioural change, change management as well as spe-
cialist support to the technical disciplines related to Min-
ing Engineering, Health & Hygiene. Some of the current 
projects that we are busy with include a new innovative 
assessment technique and development framework for 
leadership, critical control management and a longer-term 
people-centred approach to modernizing the South African 
mining industry.

Vic Pakalnis: MIRARCO’s mission is safe productive and sus-
tainable mining so safety is always front and center. One of 
MIRARCO’s centers is in Mining Safety Research – we offer 
executive level course called Global Minerals Industry Risk 
Management and we have provided government with pol-
icy advice on Technology and the Management of Change. 
We have undertaken research on underground diesel emis-
sion mitigation. 

Part of LMIT is the Center for Research in Occupational 
Safety and Health. They are doing breakthrough research on 
mental health in mining workplaces. MIRARCO-Laurentian 
has just partnered with the Northeastern University, Shen-
yang to establish the China Canada Deep Mining Research 
Center – one of our focus areas is Mining Safety.

You are connected to ISSA Mining for several years and 
experienced the development and spread of VISION ZERO 
and the 7 Golden Rules for Mining. What is your experience 
in your region? How do managers react when introduced to 
the concept?
Vic Pakalnis: At our last ISSA Mining Conference in Thai-
land in September, I addressed Canada’s approach to Min-
ing Safety and the fit is perfect – VISION ZERO is not just a 
dream but is reality for many companies and many juris-
dictions. In Ontario – in Canada’s largest mining jurisdic-
tion – with 40 mines, we achieved zero fatalities in 2016. 
It can be done. Every country will have some differences in 
approaching the road to zero but ISSA Mining was prepared 
to be flexible and universal. Mining is a global industry – 
what happens in one corner of the world affects us all. Re-
call the Chilean mine rescue where 33 workers were saved 
– everyone was watching – more than watched the moon 
landing (probably more TVs today!) Proud moment for Chile 
and mining around the world.
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den kann. Auch wenn natürlich die Umstände in jedem Land 
eine andere Herangehensweise erfordern, so ist die Umsetzung 
mit ISSA Mining dank flexibler Strukturen in jedem Fall möglich. 
Außerdem: Bergbau ist ein globales Geschäft und was in der ei-
nen Ecke der Welt passiert, geht gleichermaßen alle an. Nehmen 
wir das Beispiel aus Chile, wo vor wenigen Jahren 33 Bergleute 
gerettet werden mussten. Die ganze Welt hat dabei zugesehen – 
mehr als bei der Mondlandung. Gut, vermutlich sind es jetzt 
auch mehr Menschen mit einem TV-Anschluss als noch damals. 
Dennoch, die Welt blickte auf Chile. 

Leigh McMaster: Was VISION ZERO betrifft, steckt Afrika im Grun-
de immer noch in seinen Kinderschuhen. Dennoch gibt es inzwi-
schen einige Organisationen und Projekte, die mit dem Konzept 
bestens vertraut sind. Deren Aufgabe ist es nun, ihre Erfahrungen 
mit anderen Einrichtungen und Betrieben in Afrika zu teilen und 
so VISION ZERO zu verbreiten.

Das Programm VISION ZERO mit seinen 7 Goldenen Regeln ist in-
zwischen für alle Industriezweige und international verfügbar. Über 
diese Ausweitung informierte die ISSA auf der Konferenz in Sin-
gapur, was durch die anwesenden Arbeitssicherheitsexperten mit 
großer Begeisterung aufgenommen wurde. Was erhoffen Sie sich 
von dieser Ausweitung – allgemein und speziell für Ihre Region?
Vic Pakalnis: Was die Bergbausektion der ISSA erarbeitet hat, wurde 
von der ISSA übernommen und auf alle Bereiche der Industrie aus-
geweitet. Diesen Schritt zu tun war mutig, aber ich denke, es wird 
sich auszahlen. Wir wissen alle, wie komplex das Thema Arbeits-
schutz im Bergbau ist, und wenn VISION ZERO dort funktioniert, 
dann wird es sicher auch in anderen Bereichen zum gewünschten 
Erfolg führen. Ein paar Vertreter aus dem Gesundheitswesen ba-
ten mich, ihnen vom Thema Sicherheit im Bergbau zu berichten. 
Während jeder angehende Bergmann in seiner Ausbildung über 
Arbeitssicherheit unterrichtet wird, ist davon in den Ausbildungen 
in der Krankenpflege und Medizin keine Rede. In Ontario liegt die 
Quote für verletzungsbedingte Fehlzeiten im Gesundheitswesen 
aber doppelt so hoch wie im Bergbau, weshalb der Bergbau durch-
aus als inspirierendes Vorbild herangezogen werden kann. Ich habe 
ihnen vom typischen Arbeitsumfeld eines Bergmanns erzählt und 
so konnten wir schnell feststellen, dass viele Maßnahmen genau-
so gut im Gesundheitswesen umzusetzen seien.

Leigh McMaster: Ich sehe ein großes Potential im Austausch zwi-
schen den verschiedenen Industriezweigen, insbesondere wenn 
die Gefährdungsprofile vergleichbar sind. Die Zeit, in der jeder für 
sich an einer Lösung arbeitet, ist in unserer vernetzten Welt längst 
aus der Mode. Afrika ist ein Markt mit rasantem Wachstum und 
enormem Potential. Da steht es außer Frage, dass ein gesundes 
Wachstum die besten Methoden aus der internationalen Rohstoff-
branche zur Verbesserung der Arbeitssicherheit erfordert.

Das Interview führte Peter Schrandt, Berufsgenossenschaft Roh-
stoffe und chemische Industrie (BG RCI), Langenhagen

Leigh McMaster: The African region is somewhat still in 
its infancy with regards to the global vision zero program. 
There are however pockets, including individual organi-
zations and country specific programmes that are well 
aligned with the objectives of VISION ZERO and the princi-
ples of the 7 Golden Rules. The main objectives for the Af-
rican region is to extend VISION ZERO wider and share the 
tangible results amongst all members. 

In Singapore, we saw a huge supportive feedback of inter-
national OSH experts when ISSA launched VISION ZERO 
and the 7 Golden Rules as a global strategy for all sectors of 
industry. What is your hope for this remarkable extension, 
and which potentials do you see for your region?
Vic Pakalnis: ISSA took the good work that ISSA Mining did 
and adopted it for all sectors. Very courageous move but I 
think it was justified. Given how complicated and risky min-
ing is, if VISION ZERO works there, it can work anywhere. 
I was asked to talk about mining safety to a group from 
the health care sector – government, labour and industry 
representatives. In Ontario, their lost time injury frequency 
is twice that of mining. I went through the culture, technol-
ogy, and practices in mining that can easily be adopted in 
health care if there was a will to do it. In mining engineer-
ing schools, Occupational Health and Safety is mandatory. 
Not so in schools of nursing or schools of medicine. Other 
sectors will have to adapt and manage the change that is 
inevitable and they will have the mining industry to look to 
for inspiration.

Leigh McMaster: There is immense opportunity to share 
health and safety and risk strategies and initiatives amongst 
different industries, especially those with similar risk pro-
files. The age is long gone where industries work on their 
own solutions for zero harm. The African region is an ever-
growing minerals jurisdiction and it is therefore imperative 
that the region employs technology and processes that is 
benchmarked to the best in the global minerals industry.

Interview by Peter Schrandt, German Social Accident Insur-
ance Institution for the Raw Materials and Chemical Industry 
(BG RCI), Langenhagen/Germany


